
Einwirkungen dieser enochschen Vorstellung auf die über „Herkuntt und Sınn der Patriıarchen-Reden 1ın den
neutestamentliıchen Menschensohn-Aussagen nach 1 estamenten der Patrıarchen«. Dehandschutter
Dıie besondere Stirke un Bedeutung dieser Arbeit lıegt schreıbt in eiıner kurzen Kommunıikatıion über den TIraum
darıin, dass TITheisohn den henochschen Menschensohn in 1Im Genesis-Apokryphon (19, 14-1/; 20, 22) Dierre
seınen entscheidenden Zügen dem Jüdischen Vorstellungs- Bogaert, Herausgeber der syrıschen Baruchapokalypse ın
bereıich ZUzuwelsen VEIINAS. Dadurch wirken die Bilder- der Reihe »Sources Chretienne«, untersucht die Ver-
reden nıcht mehr Als erratısche Blöcke 1m Rahmen des wendung des Namens Baruch 1n der pseudepigraphischen
zwıschentestamentlichen Frühjudentums. Entscheidend für Lıteratur. Das deuterokanonische Baruchbuch se1i TSLE sehr
die traditionsgeschichtliche Einordnung der Menschen- spat V}  — Jeremia worden. Das Buch, das
sohngestalt der Bilderreden 1St der Aufweis iıhres Ver- den Namen Baruch pseudepigraphisch verwendet, 6S£e1 die
haltnısses Z.U Menschenähnlichen des Danıelbuches syrısche Apokalypse. Marc Philonenko un Chrıstoph
Dan 7 und ZUur postulierten SOSgENAaNNTtEN »Danielvor- Burchard diskutieren ın unterschiedlich umfangreichen
Iage«. Theisohn kommt in dieser rage folgendem Kr- Beıträgen die Dıfterenzen und Gemenjmsamkeiten ihrer
gebnis: »Be1 der Aufnahme der danielischen Menschen- jeweiligen Behandlung der Probleme d€5 hellenistisch-
sohn-Überlieferung hat der Verfasser dıe danielische Deu- Jüdıschen » Joseph un Aseneth«‚ Dabe!| stellt Burchard
tung des Menschenähnlichen durchbrochen un: durch dıe präzıse Vergleiche mıt griechisch-römischen Themen und
Ldentifikation des Menschenähnlichen MIıt dem 4Auserwähl- Werken AUS den »Metamorphosen« des Apulejus
ten Rıchter Zur vordanielischen Vorstellung VO Men- Delcor sucht nach dem Ursprungsmilıeu und der 11L-
schensohn A1s eıner eschatologischen Einzelgestalt zurück- wicklung der jJüdischen Apokalyptik. Er sıeht in Daniel
gelenkt urch diese Identifikation eiIzten die Bılderreden 712 »hyperorthodoxe« Kreıise Werk, dl€ ıhm dıe
eınen Neuanfang eıner eıgenen Menschensohn- Tradıition« Kanonı1zıtät verschaftten. Die wesentlıche Entwicklung
S 99) eisohn bringt dıese 13 den Biılderreden ınıtıerte der Apokalyptik hıngegen Se£e1 Werk d€l' Essener, das aber
Menschensohn-Tradition ENS MIit der damalıgen Mess1ias- VO: der Hauptströmung zurückgewiesen wurde, dıe dıe
Eerwartung Inmen : »Der eschatologische Rıchter sSsener für heterodox erachtete. Doeve efasst sich
könnte als Zweıg des königlichen Mess:anismus Ver- MIit der Geschichte des » Tempel-Territorium« V Jerusa-
stehen sein. Dafür spricht, dAass die Rıchtervorstellung in lem, das nach ıhm YO Kyros 538 Chr auf mal
den Bilderreden ın zentralen Vorstellungsreihen durch km Terusalem eingerichtet WOT'! den sel. Dabe] wWeI-

königlich-messianische Tradition gepragt 1St un dass dl€ den auch verschiedene Fragen der Geschichte Tudäas, w ıe
anderen Richterstellen 1m nachalttestamentlichen JTuden- das Sprachenproblem, behandelt. Die eiınzeinen Beiträge
Cu einen Reflex aut königlıch-messianısche Tradition sınd zweıtellos gewichtig, das (Janze aber hinterliässt
zeigeN« (S5 13) Mıiıt diesem Forschungsergebnis werden eınen nıcht voll befriedigenden, zumındest sehr une1ın-
sıch VL allem dreı Forschergruppen 4Auseinandersetzen heitlichen Eindruck eın Symposıion flr Spezialisten, das
mussen: die den Menschensohn einer genuın apokalyp- se1ınem umfassenden QObertitel ur ZUu Teil gerecht wiıird.
riıschen Fıgur stempeln, die ine nachchristliche Entstehung Mıchael Brocke
der Bilderreden annehmen und die einer bloss lınearen GEZA VERMES Post-Bıblical Tewiısh Studies (StudiesEntwicklung V Danıel den Bilderreden un ZzuU ın Judaism ın ate Äntiquity Leiden 1975Neuen Testament das Wort reden,. Theisohn betont ımmer Brill X I un 246 Seiten.wieder, sel keıin pauschaler, sondern 1Ur eın partieller
Einfluss auf das Neue Testament erweısen (vgl Unter den Grupplerungen »Qumran« (5) »Bıble Exege-

S15« (5) und »Rabbinic Hıstory« (3) sınd hier Studien,151 Er versucht, möglichst alle jüdischen Tradıtionen
und Deutungen V einzelnen Bibelstellen beizuziehen, geschrieben zwıschen 1960 un 1974, versammelt.

bereits andernorts erschienen, MI1t ein, wel Aus-der Menschensohngestalt der Bilderreden ihren Lra-
nahmen ZuLt zugänglichen COrten Die zZzUu ersien Malditionsgeschichtlichen Platz 1 Frühjudentum Zzuzuwelısen.

Er untersucht .. dıe Ebed-Jahwe-Tradition 4—  b gedruckte Arbeit 1St » Ancıent Rome ın Post-Biblical
Tewısh Literature« 215—-224)die Weisheitstradition (126—143 und dıe frühjüdische

Esoterik 68—92) Die gelegentlichen Überarbeitungen und Zusätze, dl€
Forschungsergebnisse u  ber das Frühjudentum dürfen nıcht nıcht immer als solche gekennzeichnet werden, sınd nutz-

lıch, doch nicht V un solchem Gewicht, da s1e die frühe-vorschnell als praeparatıo evangelıca in Dienst 3808801
werden. Die vorliegende Untersuchung zeigt aber, dass ien Fassungen der Arbeiten hınfallıg werden jessen.
das Frühjudentum, 1n dessen Verlauf Jesus VO Nazareth Die Sammiung beginnt mıiıt eıner kurzen, der (leider
auftrat, bedeutend vielfältiger, selbständiger und krea- inzwischen eingestellten) Zeitschrift der englischen ıhbe-
tlver WAafl, als bisweilen gesagtl wird. Man kann eshalb ralen Judenheit »Poimter« entin!  enen UÜbersicht
auch V einem eigenen Kerygma des Judentums der eıt » AÄAncıient Judaism ın the Light of the ead Sea Scrolls«.
Jesu sprechen, ın das inan sich heute auch A2uUS ökument- ach der Quellenangabe 15t Sie dort 1m Herbst 1971
schen Gründen vertiefen hätte. Ciemens Lhoma erschienen, nach eıner Anmerkung aAber 1im Frühjahr

1972 VO  —$ der Londoner Societ y tor Tewish Study VOrge-
VAN Hrsg.) La lıtterature Ju1ve tragen worden (?)

Tenach el Mischna. Quelques problemes (Recherches Bibli- Zweiı Studien untersuchen dl€ Etymologie V » Kssener«
u1 Leiden Brill VI und 163 Seıiten. { »Healers«). Eın Aufsatz V 1966, »The Qumran
Die Wiedergabe der Vortrage autft den » Journees Bıblı- Interpretation of Scripture 1n Its Hıstorical Setting«, hat

niıchts VO seınem Interesse und seiner Wıchtigkeit ver!o-In Löwen 1969 in Buchtorm hetfert einen Einblick
ıIn »eınıge Probleme« der zwischentestamentlıchen For- ren Vermes Wweıst ıNne grundlegende Einheit der exegeti-
schung »7 wischen Bıbel un Mischna«. Der Herausgeber schen Tradition 1mM ungemeın pluralistischen Frühju-
leitet Mmiıt eınem kursorischen Überblick der Fragestellun- dentum auf, dıe bei aller Unterschiedlichkeit Pharisäern,
CN eın Matthew Black behandelt die aramäaıschen Frag- Qumranleuten und Tudenchristen gemeınsame Basıs ist

des Henoch Aa U5 Qumran, deren editio princeps 1n - Kın noch grundsätzlicherer und welterhın wichtiger Bei-
zwischen erschienen ISt arl Heınrıch Rengstorf handelt s ISt die für dıe »Cambridge Hıstory of the Bible T«
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Einwirkungen dieser henochschen Vorstellung auf die 
neutestamentlichen Menschensohn-Aussagen nach. 
Die besondere Stärke und Bedeutung dieser Arbeit liegt 
darin, dass Theisohn den henochschen Menschensohn in 
seinen entscheidenden Zügen dem jüdischen Vorstellungs-
bereich zuzuweisen vermag. Dadurch wirken die Bilder-
reden nicht mehr als erratische Blöcke im Rahmen des 
zwischentestamentlichen Frühjudentums. Entscheidend für 
die traditionsgeschichtliche Einordnung der Menschen-
sohngestalt der Bilderreden ist der Aufweis ihres Ver-
hältnisses zum Menschenähnlichen des Danielbuches 
(Dan 7) und zur postulierten sogenannten »Danielvor-
lage«. Theisohn kommt in dieser Frage zu folgendem Er-
gebnis: »Bei der Aufnahme der danielischen Menschen-
sohn-Überlieferung hat der Verfasser die danielische Deu-
tung des Menschenähnlichen durchbrochen und durch die 
Identifikation des Menschenähnlichen mit dem auserwähl-
ten Richter zur vordanielischen Vorstellung vom Men-
schensohn als einer eschatologischen Einzelgestalt zurück-
gelenkt. Durch diese Identifikation setzten die Bilderreden 
einen Neuanfang einer eigenen Menschensohn-Tradition« 
(S. 99). Theisohn bringt diese in den Bilderreden initierte 
Menschensohn-Tradition eng mit der damaligen Messias-
erwartung zusammen: »Der eschatologische Richter 
könnte als Zweig des königlichen Messianismus zu ver-
stehen sein. Dafür spricht, dass die Richtervorstellung in 
den Bilderreden in zentralen Vorstellungsreihen durch 
königlich-messianische Tradition geprägt ist und dass die 
anderen Richterstellen im nachalttestamentlichen Juden-
tum ... einen Reflex auf königlich-messianische Tradition 
zeigen« (S. 113). Mit diesem Forschungsergebnis werden 
sich vor allem drei Forschergruppen auseinandersetzen 
müssen: die den Menschensohn zu einer genuin apokalyp-
tischen Figur stempeln, die eine nachchristliche Entstehung 
der Bilderreden annehmen und die einer bloss linearen 
Entwicklung von Daniel zu den Bilderreden und zum 
Neuen Testament das Wort reden. Theisohn betont immer 
wieder, es sei kein pauschaler, sondern nur ein partieller 
Einfluss auf das Neue Testament zu erweisen (vgl. 
5.151 f.). Er versucht, möglichst alle jüdischen Traditionen 
und Deutungen von einzelnen Bibelstellen beizuziehen, 
um der Menschensohngestalt der Bilderreden ihren tra-
ditionsgeschichtlichen Platz im Frühjudentum zuzuweisen. 
Er untersucht z. B. die Ebed-Jahwe-Tradition (124-126), 
die Weisheitstradition (126-143) und die frühjüdische 
Esoterik (68-92). 
Forschungsergebnisse über das Frühjudentum dürfen nicht 
vorschnell als praeparatio evangelica in Dienst genommen 
werden. Die vorliegende Untersuchung zeigt aber, dass 
das Frühjudentum, in dessen Verlauf Jesus von Nazareth 
auftrat, bedeutend vielfältiger, selbständiger und krea-
tiver war, als bisweilen gesagt wird. Man kann deshalb 
auch von einem eigenen Kerygma des Judentums der Zeit 
Jesu sprechen, in das man sich heute auch aus ökumeni-
schen Gründen zu vertiefen hätte. Clemens Thoma 

W. C. VAN UNNIK (Hrsg.): La litterature juive entre 
Tenach et Mischna. Quelques problemes (Recherches Bibli-
ques IX). Leiden 1 1974. E. J. Brill. VI und 163 Seiten. 
Die Wiedergabe der Vorträge auf den » Journees Bibli-
ques« in Löwen 1969 in Buchform liefert einen Einblick 
in »einige Probleme« der zwischentestamentlichen For-
schung »zwischen Bibel und Mischna«. Der Herausgeber 
leitet mit einem kursorischen Überblick der Fragestellun-
gen ein. Matthew Black behandelt die aramäischen Frag-
mente des Henoch aus Qumran, deren editio princeps in-
zwischen erschienen ist. Karl Heinrich Rengstorf handelt 

über »Herkunft und Sinn der Patriarchen-Reden in den 
Testamenten der 12 Patriarchen«. B. Dehandschutter 
schreibt in einer kurzen Kommunikation über den Traum 
im Genesis-Apokryphon (19, 14-17; 20, 22). Pierre M. 
Bogaert, Herausgeber der syrischen Baruchapokalypse in 
der Reihe »Sources Chretienne«, untersucht die Ver- 
wendung des Namens Baruch in der pseudepigraphischen 
Literatur. Das deuterokanonische Baruchbuch sei erst sehr 
spät von Jeremia getrennt worden. Das erste Buch, das 
den Namen Baruch pseudepigraphisch verwendet, sei die 
syrische Apokalypse. Marc Philonenko und Christoph 
Burchard diskutieren in unterschiedlich umfangreichen 
Beiträgen die Differenzen und Gemeinsamkeiten ihrer 
jeweiligen Behandlung der Probleme des hellenistisch- 
jüdischen » Joseph und Aseneth«. Dabei stellt Burchard 
präzise Vergleiche mit griechisch-römischen Themen und 
Werken aus den »Metamorphosen« des Apulejus an. 
M. Delcor sucht nach dem Ursprungsmilieu und der Ent- 
wicklung der jüdischen Apokalyptik. Er sieht in Daniel 
7-12 »hyperorthodoxe« Kreise am Werk, die ihm die 
Kanonizität verschafften. Die wesentliche Entwicklung 
der Apokalyptik hingegen sei Werk der Essener, das aber 
von der Hauptströmung zurückgewiesen wurde, die die 
Essener für heterodox erachtete. J. W. Doeve befasst sich 
mit der Geschichte des »Tempel-Territorium« von Jerusa- 
lem, das nach ihm von Kyros 538 v. Chr. auf ca. 40 mal 
50 km um Jerusalem eingerichtet worden sei. Dabei wer- 
den auch verschiedene Fragen der Geschichte Judäas, wie 
das Sprachenproblem, behandelt. Die einzelnen Beiträge 
sind zweifellos gewichtig, das Ganze aber hinterlässt 
einen nicht voll befriedigenden, zumindest sehr unein- 
heitlichen Eindruck — ein Symposion für Spezialisten, das 
seinem umfassenden Obertitel nur zum Teil gerecht wird. 

Michael Brocke 

GEZA VERMES: Post-Biblical Jewish Studies (Studies 
in Judaism in Late Antiquity VIII). Leiden 1975. E. J. 
Brill. XI und 246 Seiten. 
Unter den Gruppierungen »Qumran« (5), »Bible Exege-
sis« (5) und »Rabbinic History« (3) sind hier 13 Studien, 
geschrieben zwischen 1960 und 1974, versammelt. 12 
waren bereits andernorts erschienen, mit ein, zwei Aus-
nahmen an gut zugänglichen Orten. Die zum ersten Mal 
gedruckte Arbeit ist »Ancient Rome in Post-Biblical 
Jewish Literature« (215 -224). 
Die gelegentlichen Überarbeitungen und Zusätze, die 
nicht immer als solche gekennzeichnet werden, sind nütz-
lich, doch nicht von solchem Gewicht, daß sie die frühe-
ren Fassungen der Arbeiten hinfällig werden liessen. 
Die Sammlung beginnt mit einer kurzen, der (leider 
inzwischen eingestellten) Zeitschrift der englischen libe-
ralen Judenheit »Pointer« entnommenen Übersicht 
»Ancient Judaism in the Light of the Dead Sea Scrolls«. 
Nach der Quellenangabe ist sie dort im Herbst 1971 
erschienen, nach einer Anmerkung aber im Frühjahr 
1972 von der Londoner Society for Jewish Study vorge-
tragen worden (?). 
Zwei Studien untersuchen die Etymologie von »Essener« 

»Healers«). Ein Aufsatz von 1966, »The Qumran 
Interpretation of Scripture in Its Historical Setting«, hat 
nichts von seinem Interesse und seiner Wichtigkeit verlo-
ren. Vermes weist eine grundlegende Einheit der exegeti-
schen Tradition im so ungemein pluralistischen Frühju-
dentum auf, die bei aller Unterschiedlichkeit Pharisäern, 
Qumranleuten und Judenchristen gemeinsame Basis ist. 
Ein noch grundsätzlicherer und weiterhin wichtiger Bei-
trag ist die für die »Cambridge History of the Bible I« 
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verfasste dichte Eintührung: »Bible and Mıdrash. Early Jews rediscover Yıddısh3 Nathan Rotenstreich: Reli-
Old Testament Exegesis« voll UT gewählter Beispiele Z10N iınnerhalb der renzen der Vernuntt. Der Beitrag
der verschiedenen Weılsen des Frühjudentums, die Schrift ISt Hugo Bergman ZzUu Geburtstag vew1ıdmet, dem
auszulegen un.: Je Neu für sıch aktualisieren. » The Interpreten Hermann Cohen’s S
Targumic Versions of enesis 4, 3_16« ist ıne der | 1973 | From +he Middle Ages Nazı Rule
auffällig zahlreichen vergleichenden Studien, dıe VOTr und Eın Nachruf auf Dr Sıegfried Moses (1887—-1974) eröft-
nach Vermes diesem ext (Kaın und Abel) gewidmet net das Jahrbuch; Dr. Moses starb unerwarie

Er folgte Dr Baeck als Präsident des Leo Baeckworden SINd. »Haggadah in the Onkelos Targum« 1St
ıne Pionierarbeit Z.UrFr Bestimmung der aggadıschen Ele- Instıtuts.

In diesem grundsätzlich grösstmögliche ext- Leo 2eC| Centenary (23 1573 — 11 MITt eınem
bewegenden Bild VO  .} Dr Baeck S Hans Liebe-nähe bemühten aramäaiıschen Targum. He Is the Bread

Targum Neotftıtı Exodus 16, 15« und » The Use of Bar schütz: The Relevance of che Middle Ages for the Under-
Nash/Bar Nasha in Jewish TAMaA1lC« runden die Rubrik standıngz of Contemporary Jewish Hıstory (Christilan-

Jewish Relations 1n Medieval Germany) ar! MarxExegese 1b (Die Arbeit Menschensohnproblem ISt
Moses Hess Max Weber Houston Stewart Chamber-fortgeführt ın eiınem Exkurs in Vermes’ orıgınellem Buch

» Jesus the Jew«, London aın: Forerunners of Nazısm Prevalence of Antıisemitic
Ideas Geoffrey Field AÄAntisemitism and VWeltpolitikAus der Abteilung ISt der ZrTOÖSSEC Autfsatz über den Ihe Quandary of the German C Oonservatıves 'Ihecharismatischen »Hanınah Ben Dosa« erwähnen, Expulsion of Jewish Scientifics from the German Univer-einen »galıläischen Heiligen « der Mıtte des Jhdts., der s1t1es Jews German Writers in T iımes of Transıtionine für den Vergleich MI Jesus Recht wichtige Raolle The oldest Portrait f German Jew Goethe Advo-

spielt, die bisher noch nıcht genügend berücksichtigt Atfe in Jewısh A4se Symposion Joseph Rorchworden iISt S dazu auch » Jesus +he J8W«.) Walter Sockel Franz Katka Jew
Man 431 dankbar, hier ine z weite (s »Scripture and Die Einbeziehung der Autsätze über Joseph Rotch un
Iradıtion in Judaism«, °1973) Sammlung fruchtbarer F. Katka 1ın dıeses Jahrbuch ze1gt, dass dıe Jahrbücher
un weıiterhin wichtiger Studıen Y  — Geza Vermes sıch nıcht mehr LUL aut deutsch-jüdische Studien iınnerhalb
erhalten, NEU ZEeSETIZLT und I1T Registern aAausSgeSTALLEL., Ist 0S der alten Reichsgrenzen beziehen.
1Aber unbescheiden wünschen, solch 21n doch nıcht [1974| XIX Robert Welrsch: Sıegfried Moses: End
verade billiger Band enthielte mehr als NUur ine of Epoch /ypology o} (Jerman Jewry.
bisher unveröftentlichte Arbeit?! An ÄAmerican Conterence Jewish roup Character-

Michael Brocke, Regensburg IStICS Davıd Landes: Merchant Alexander Altmann:
In * AMXVI/1974, 945 Rabbi; Max Grünewald Teacher Chanoch Rınott:

TIrends ın Jewish Yourch Movement Jewiısh Bünde)
Werner Rosenstock: 'Ihe Jewish Youch Movement Vıl-ROBERT WELTSCH rsg.) Year Book VII (Leo

Baeck Institute). London 197) Verlag Secker Warburg lage jew Functionary Ruth lerson”’ Jewiısh Ex-ser-
Ltd 350 Seiten). vicemen fight Antısemitism and Nazısm ın the Weimar

Republic Berlin Technical Uniıversity expels 1tSs JewiıshIES A VIIL, 1973, 3797 Seiten: AIX, 1974, 567 Se1- Students Ephraim E. Urbach: Daniel Goldschmidt
CCN; 1975, 379 Seiten; XAXIL, 1976, 379 Seiten. Eva Reichmann: Max Horkheimer 'Ihe Paıinter LesSeıit Band XV 1972) werden diese 1mMm Auftrag des SCr Ury Provincial Libera! Newspaper Erich Ah-Leo Baeck Instıtuts herausgegebenen Jahrbücher durch PEeNs: The Franktfurt Lehrhaus. The Star of Redemption,den Verlag Secker Warburg veröftentlichtl2a. Wıe bisher
wird der abgesteckte Problemkreis durch ın iıhnen Wır  k- 1971, englısche Übersetzung Von » DDer Stern der Er-

Lösung« (S . 2 8i Gründung des Lehrhauses. 111 Er-
Sa Persönlichkeiten erhellt. innerungen Buber, Rosenzweıg, Anton Nobel, Eduard
Die 9008  an über W el Jahrzehnte erscheinenden Jahrbücher
veröftentlichen in englischer Sprache Forschungsarbeiten

Strauss Post-War Historiography German Antı-
semiıtism.

deutsch-Jüdıscher Geschichte auf verschiedensten Gebieten. 1975 | Tite!bild ugo Bergman un: Frau
Sie bieten ein hohes Nıveau, mMi1t Illustrationen, Ooku- Bergman in Bergmans Jerusalemer Studierzimmer
inenNteN, Regıistern un: sorgfältigster Bibliographie die seinem Geburtstag (verstorben [sjeweils auch als Sonderdrucke erscheinen?. AAXV11/1975, 3 ugo Bergman gehörte dem Jerusa-
Zu ıunserem Bedauern kann AUS Mangel Platz hier NUur lemer Leo Baeck Institut als Vorstandsmıitglied Y ersten
ıne Übersicht Aaus tolgenden Bänden auswahlsweise Er- Antang bis 1974 AB danach als Ehrenmitglied.
tolgen: Jewry IN the (Jerman Reich Einführung VO  \ Gerson
1197  P  2 XVII FOcus Wıilhelminian Germany. Cohen German Jewry Mırror of Modernıity Hıs-
Amerıcan Scholars debate ehe Jewish Question in russıa torl1ans Convention: Arnol!d Paucker: Prefatory Re-

Jews and the German Officer Oorps Caught 1 the marks Werner Jochmann: The Jews and German Society
Crossfre: Bohemian Jewry between Czechs and ermans in che Imperial Era Rürup: Emancıpatıon and

(Crisıs Hans Liebeschütz: German Politics an JewishUpsurge of Jewish Culture ın Nazı Germany Salman
Schocken and +he Schocken Verlag Alex Beıin: Arthur Existence Hermann Greive: On Jewish Se!f-Identifica-
Ruppıin: Socilologist and Builder of Modern Israel Eva t10N. Religion and Political ÖOrıientation Kürup Ger-

in  _ Liberation and che Emancıpatıon of the JewsMichaelis-Stern: Wılliam Stern Prominent
Jewish Lawyers Mommsen and - he Jews German Enlightment 2ınN: Retorm James Lehmann: Maımo-

Nach Redaktionsschluss vgl AazZzu auch Publikationen des Leo Baeck
Year Book AVI, 9/1 in XXIV/1972, 4G Inst:tuts 4A U5 z wel Jahrzehnten, hrsg. VO Max Kreutzberger

Volumes 1-XVI SIn Jetzt erhältliıch bei Kraus Reprint Co., Koute Mitarbeit V U Irmgard oerg Jerusalem-London-New ork 977
100, Mıllwood, der F1L-9491 Nendeln/Liechtenstein. 119 Seıten.
Offprint from Year Book London 1972; 1973; ATAX, Vgl H. Cohen: Die Reliıgion der Vernuntt AUS den Quellen des

1974; 975 Sämzlich compiled by Hertha Cohn Judentums. Bd AIX, YII
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verfasste dichte Einführung: »Bible and Midrash. Early 
Old Testament Exegesis« — voll gut gewählter Beispiele 
der verschiedenen Weisen des Frühjudentums, die Schrift 
auszulegen und je neu für sich zu aktualisieren. »The 
Targumic Versions of Genesis 4, 3-16« ist eine der 
auffällig zahlreichen vergleichenden Studien, die vor und 
nach Vermes diesem Text (Kain und Abel) gewidmet 
worden sind. »Haggadah in the Onkelos Targum« ist 
eine Pionierarbeit zur Bestimmung der aggadischen Ele-
mente in diesem grundsätzlich um grösstmögliche Text-
nähe bemühten aramäischen Targum. »He Is the Bread. 
Targum Neofiti Exodus 16, 15« und »The Use of Bar 
Nash/Bar Nasha in Jewish Aramaic« runden die Rubrik 
Exegese ab. (Die Arbeit am Menschensohnproblem ist 
fortgeführt in einem Exkurs in Vermes' originellem Buch 
» Jesus the Jew«, London 1973.) 

Aus der 3. Abteilung ist der grosse Aufsatz über den 
charismatischen »Haninah Ben Dosa« zu erwähnen, 
einen »galiläischen Heiligen« der Mitte des 1. Jhdts., der 
eine für den Vergleich mit Jesus zu Recht wichtige Rolle 
spielt, die bisher noch nicht genügend berücksichtigt 
worden ist. (S. dazu auch » Jesus the Jew«.) 

Man ist dankbar, hier eine zweite (s. »Scripture and 
Tradition in Judaism«, 2 1973) Sammlung fruchtbarer 
und weiterhin wichtiger Studien von Geza Vermes zu 
erhalten, neu gesetzt und mit Registern ausgestattet. Ist es 
aber unbescheiden zu wünschen, solch ein doch nicht 
gerade billiger Band enthielte etwas mehr als nur eine 
bisher unveröffentlichte Arbeit?! 

Michael Brocke, Regensburg 
1  S. in: FR XXVI/1974, S. 95 f. 

ROBERT WELTSCH (Hrsg.): Year Book XVII (Leo 
Baeck Institute). London 1972. Verlag Secker & Warburg 
Ltd. 350 Seiten'. 

DIES.: XXVIII, 1973, 372 Seiten; XIX, 1974, 367 Sei-
ten; XX, 1975, 379 Seiten; XXI, 1976, 379 Seiten. 
Seit Band XXVII (1972) werden diese im Auftrag des 
Leo Baeck Instituts herausgegebenen Jahrbücher durch 
den Verlag Secker & Warburg veröffentlichtla. Wie bisher 
wird der abgesteckte Problemkreis durch in ihnen wirk-
sam gewesene Persönlichkeiten erhellt. 
Die nun über zwei Jahrzehnte erscheinenden Jahrbücher 
veröffentlichen in englischer Sprache Forschungsarbeiten 
deutsch-jüdischer Geschichte auf verschiedensten Gebieten. 
Sie bieten ein hohes Niveau, mit Illustrationen, Doku-
menten, Registern und sorgfältigster Bibliographie — die 
jeweils auch als Sonderdrucke erscheinen 2 . 
Zu unserem Bedauern kann aus Mangel an Platz hier nur 
eine Übersicht aus folgenden Bänden auswahlsweise er-
folgen: 

[1972] Bd. XVII: Focus on Wilhelminian Germany. 
American Scholars debate the Jewish Question in Prussia 
— Jews and the German Officer Corps — Caught in the 
Crossfire: Bohemian Jewry between Czechs and Germans 
— Upsurge of Jewish Culture in Nazi Germany — Salman 
Schocken and the Schocken Verlag — Alex Bein: Arthur 
Ruppin: Sociologist and Builder of Modern Israel — Eva 
Michaelis-Stern: William Stern 1871-1938 — Prominent 
Jewish Lawyers Mommsen and the Jews — German 

1  S. Year Book XVI, 1971 in FR XXIV/1972, S. 98. 
" Volumes I—XVI sind jetzt erhältlich bei Kraus Reprint Co., Route 
100, Millwood, N. Y. 10546/USA oder FL-9491 Nendeln/Liechtenstein. 
2  Offprint from Year Book XXVII, London 1972; XVIII, 1973; XIX, 
1974; XX, 1975. Sämtlich compiled by Hertha Cohn. 

Jews rediscover Yiddish 3  — Nathan Rotenstreich: Reli-
gion innerhalb der Grenzen der Vernunft. Der Beitrag 
ist Hugo Bergman zum 90. Geburtstag gewidmet, dem 
Interpreten Hermann Cohen's 3". 
[1973] Bd. XVIII: From the Middle Ages to Nazi Rule. 
Ein Nachruf auf Dr. Siegfried Moses (1887-1974) eröff-
net das Jahrbuch; Dr. Moses starb unerwartet am 5. 1. 
1974 4 . Er folgte Dr. Baeck als 2. Präsident des Leo Baeck 
Instituts. 
Leo Baeck Centenary (23. 5. 1873 —2. 11.1956), mit einem 
bewegenden Bild von Dr. Baeck (S. VIII). — Hans Liebe-
schütz: The Relevance of the Middle Ages for the Under-
standing of Contemporary Jewish History (Christian-
Jewish Relations in Medieval Germany) — Karl Marx —
Moses Hess — Max Weber — Houston Stewart Chamber-
lain: Forerunners of Nazism — Prevalence of Antisemitic 
Ideas: Geoffrey G. Field: Antisemitism and Weltpolitik —
The Quandary of the German Conservatives — The 
Expulsion of Jewish Scientifics from the German Univer-
sities — Jews as German Writers in Times of Transition —
The oldest Portrait of a German Jew — Goethe as Advo-
cate in a Jewish Case — Symposion on Joseph Roth —
Walter H. Sockel: Franz Kafka as a Jew. 
Die Einbeziehung der Aufsätze über Joseph Roth und 
F. Kafka in dieses Jahrbuch zeigt, dass die Jahrbücher 
sich nicht mehr nur auf deutsch-jüdische Studien innerhalb 
der alten Reichsgrenzen beziehen. 
[1974] Bd. XIX: Robert Weltsch: Siegfried Moses: End 
of an Epoch. — A Typology of German Jewry. 
An American Conference on Jewish Group Character-
istics — David S. Landes: Merchant — Alexander Altmann: 
Rabbi — Max Grünewald: Teacher — Chanoch Rinott: 
Trends in Jewish Youth Movement (Jewish Bünde) —
Werner Rosenstock: The Jewish Youth Movement — Vil-
lage Jew — Functionary — Ruth Pierson: Jewish Ex-ser-
vicemen fight Antisemitism and Nazism in the Weimar 
Republic — Berlin Technical University expels its Jewish 
Students — Ephraim E. Urbach: Daniel Goldschmidt —
Eva G. Reichmann: Max Horkheimer — The Painter Les-
ser Ury — A Provincial Liberal Newspaper — Erich Ah-
rens: The Frankfurt Lehrhaus. I. The Star of Redemption, 
1971, englische Übersetzung von »Der Stern der Er-
lösung« (S. o. S. 2). II. Gründung des Lehrhauses. III. Er-
innerungen an Buber, Rosenzweig, Anton Nobel, Eduard 
Strauss — Post-War Historiography on German Anti-
semitism. 
[1975] Bd. XX Titelbild: Hugo Bergman s. A. und Frau 
Bergman in H. Bergmans Jerusalemer Studierzimmer an 
seinem 85. Geburtstag (verstorben am 18. 6. 1976) [s. FR 
XXVII/1975, S. 3]. Hugo Bergman gehörte dem Jerusa-
lemer Leo Baeck Institut als Vorstandsmitglied vom ersten 
Anfang an bis 1974 an, danach als Ehrenmitglied. 
Jewry in the German Reich: Einführung von Gerson D. 
Cohen: German Jewry as Mirror of Modernity — I His-
torians Convention: Arnold Paucker: Prefatory Re-
marks — Werner Jochmann: The Jews and German Society 
in the Imperial Era — R. Rürup: Emancipation and 
Crisis — Hans Liebeschütz: German Politics and Jewish 
Existence — Hermann Greive: On Jewish Self-Identifica-
tion. Religion and Political Orientation — R. Rürup: Ger-
man Liberation and the Emancipation of the Jews —
II Enlightment and Reform — James H. Lehmann: Maimo- 

3  Nach Redaktionsschluss vgl. dazu auch: Publikationen des Leo Baeck 
Instituts aus zwei Jahrzehnten, hrsg. von Max Kreutzberger unter 
Mitarbeit von Irmgard Foerg. Jerusalem—London—New York 1977. 
119 Seiten. 
" Vgl. H. Cohen: Die Religion der Vernunft aus den Quellen des 
Judentums. 	4  S. o. Bd. XIX, S. VII. 
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